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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Injektorgehduse mit
einer Aktoreinheit.

[0002] Zur Kraftstoffversorgung von Brennkraftma-
schinen werden zunehmend Speichereinspritzsysteme
eingesetzt, bei denen mit sehr hohen Einspritzdriicken
und schnellen Schaltgeschwindigkeiten gearbeitet wird.
Bei diesen Speichereinspritzsystemen wird Kraftstoff
mittels einer Hochdruckpumpe in einen Hochdruckspei-
cher geférdert, von dem aus der Kraftstoff mit Hilfe von
Injektoren in die Brennkraftmaschine eingespritzt wird.
Der Injektor wird dabei von einer elektrisch angesteuer-
ten Aktoreinheit betétigt, wobei sich vor allem der Ein-
satz von piezoelektrischen Aktoreinheiten zum Erzielen
ausreichend kurzer Schaltzeiten als vorteilhaft erwiesen
hat.

[0003] Insbesondere die extrem schnellschaltenden
Aktoreinheiten mit Schaltzeiten im Bereich von unter
200 us geben jedoch ihre hochfrequenten mechani-
schen Schwingungen an das umgebende Injektorge-
hause ab. Diese Schwingungen pflanzen sich dann ent-
lang des Injektorgehauses fort und werden in den Zylin-
derkopf der Brennkraftmaschine geleitet. Auf der Ober-
flache des Injektorgehduses und des Zylinderkopfes
fuhren diese mechanischen Schwingungen zu erhebli-
chen Stérgerduschen, die den Fahrkomfort negativ be-
einflussen.

[0004] Beiceiner piezoelektrischen Aktoreinheit wird in
einem aus Quarzkeramik bestehenden Piezoelement
durch Anlegen einer Spannung eine Langsdehnung
hervorgerufen, die auf ein Servoventil im Injektor tGber-
tragen wird, das wiederum eine Einspritzdiise im Injek-
tor 6ffnet oder schlieRt. Eine solche Aktoreinheit weist
nur kleine Stellwege bei hohen Stellkraften auf. Zur Ver-
meidung von Hubverlusten sollte die piezoelektrische
Aktoreinheit sehr steif ausgefiihrt sein. Dies fiihrt zu ei-
ner besonders hohen Gerauschemission.

[0005] Um die Gerauschemission von elektrisch be-
tatigten Aktoreinheiten zu vermindern, werden diese
herkémmlicherweise mit zuséatzlichen Abdeckhauben
versehen. Diese Schallisolierung durch Ummantelung
istjedoch aufwendig und teuer, da ein zusatzliches Bau-
teil hergestellt und montiert werden muss, das darliber
hinaus einen gro3en Raumbedarf aufweist.

[0006] Aus US 4,995,587 ist ein Einspritzventil be-
kannt, das eine Auslenkung eines piezoelektrischen Ak-
tors Uber eine Ubersetzungseinrichtung vergréRert. Zur
Ubertragung der Auslenkung des piezoelektrischen Ak-
tors auf eine Ventilanordnung werden zwei Kolben ver-
wendet. Die Bewegung des ersten Kolbens erzeugt eine
vergroRerte Bewegung des zweiten Kolbens. Vorzugs-
weise wird zur Kraftlibertragung zwischen dem ersten
und dem zweiten Kolben ein Elastomer verwendet.
[0007] Aus DE 197 27 992 ist ein Einspritzventil be-
kannt, bei dem ein Ausgleichselement zur Kompensati-
on temperaturbedingter Ladngenanderungen vorgese-
hen ist. Das Ausgleichselement besteht aus einer dlge-
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fullten Kammer, die zwischen dem Aktorgehause und
einem piezolelektrischen Aktor angeordnetist. Durch ei-
ne entsprechende Befullung der Kammer werden unter-
schiedliche temperaturbedingte L&ngendnderungen
zwischen dem piezoelektrischen Aktor und dem Aktor-
gehause ausgeglichen.

[0008] Aus EP 0218 895 A1 ist ein Zumessventil zur
Dosierung von Fliissigkeiten oder Gasen bekannt. Das
Zumessventil verwendet als Aktor einen Piezostack.
Zum Ausgleich von temperaturbedingten Langenande-
rungen des Piezostacks ist ein Dampfungskolben vor-
gesehen, der einen flissigkeitsgefiillten Dampfungs-
raum begrenzt. Der Dampfungskolben steht in Wirkver-
bindung mit einem Ende des Piezostacks. Der Damp-
fungsraum steht ber einem Drosselspalt mit einem
Ausgleichsrahmen in Verbindung. Der Dampfungsraum
und der Ausgleichsraum bilden ein hermetisch abge-
schlossenes, gasfreies Flissigkeitspolster, das bei der
Erregung des Piezostacks diesen in Bezug auf das Ven-
tilgehause stationar festlegt.

[0009] Aus der nachverdffentlichten internationalen
Patentanmeldung WO 01/25613 A1 ist ein Brennstoffe-
inspritzventil bekannt, das einen ringférmigen piezo-
elektrischen Aktor aufweist. Der Aktor ist in einem Ak-
torgehause eingebracht und ber eine Vorspannfeder
auf Druck vorgespannt. Die Vorspannfeder ist zwischen
einem Mittelflansch und einer oberen Endplatte des Ak-
torgehauses eingebracht. Der Mittelflansch liegt am pie-
zoelektrischen Aktor auf und ist zudem mit einem Beta-
tigungskorper verbunden, der durch die Ausnehmung
des piezoelektrischen Aktors gefiihrt ist. Der Betati-
gungskorper ist mit einem Ende mit der Ventilnadel ver-
bunden. Das andere Ende ist durch den oberen Bereich
des Aktorgeh&uses und durch eine Offnung des Geh&u-
sedeckels gefuhrt. Zwischen dem Aktorgehausedeckel
und einem Deckel des Ventilgehduses ist ein Damp-
fungsglied eingebracht. Zwischen dem Deckel des Ven-
tilgehauses und dem Betatigungskorper ist eine weitere
Vorspannfeder angeordnet. Zudem ist zwischen einer
unteren Endplatte des Aktorgehduses und dem Ventil-
gehause ein zweites Dampfungsglied angeordnet. Mit-
hilfe der zwischen dem Ventilgehduse und dem Aktor-
gehause angeordneten Dampfungsgliedern wird eine
Kompensation der Temperaturausdehnung erreicht.
[0010] DerErfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Anordnung aus einem Injektorgehduse und einer Aktor-
einheit anzugeben, die einfacher aufgebaut ist und eine
bessere Dampfung der Aktoreinheit ermdglicht.

[0011] Die Aufgabe wird geldst durch ein Injektorge-
hause mit einer Aktoreinheit mit folgenden Merkmalen:
Die Aktoreinheit weist eine Kopfplatte mit einem Fiih-
rungsbolzen auf. Das Injektorgehause weist einen Auf-
nahmekdrper mit einer Ausnehmung auf, in der der Fih-
rungsbolzen eingefihrt ist. Zwischen der Kopfplatte der
Aktoreinheit und dem Aufnahmekdrper ist eine erste
Dampfungsscheibe angeordnet. Im Aufnahmekorper ist
ein Mittel zum Auslben einer Kraft auf den Fiihrungs-
bolzen angeordnet, durch das die Aktoreinheit gegen
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die erste Dampfungsscheibe gedriickt wird. Die erste
Dampfungsscheibe verhindert eine Kdrperschalllber-
tragung von der Aktoreinheit auf das Injektorgehause.
Auf volumindése Abdeckhauben zur Verringerung der
Gerauschemission kann verzichtet werden.

[0012] Durch die Ausnehmung, den Flhrungsbolzen
und das Mittel zum Ausliben einer Kraft auf den Fih-
rungsbolzen wird die Aktoreinheit mit dem Injektorge-
hause kraftschliissig verbunden. Auf Haftschichten aus
Klebstoff zwischen dem Injektorgehause und der ersten
Dampfungsscheibe und zwischen der ersten Damp-
fungsscheibe und der Aktoreinheit kann verzichtet wer-
den.

[0013] Dies ist vorteilhaft, da Schichten aus Klebstoff
komprimierbar sind und zu einem Hubverlust flhren.
Die Anordnung aus Injektorgehduse und Aktoreinheit ist
folglich fiir Einsatz einer piezoelektrischen Aktoreinheit,
die nur kleine Stellwege aufweist, geeignet.

[0014] Als Aktoreinheit kdnnen jedoch auch Aktorein-
heiten eingesetzt werden, die auf einem anderen - zum
Beispiel magnetostriktiven - Effekt, beruhen.

[0015] Beispielsweise weist der Fiihrungsbolzen ei-
nen Absatz auf, der in der Ausnehmung des Aufnahme-
koérpers angeordnet ist und der eine erste Flache auf-
weist, die der Kopfplatte zugewandt ist. Dieser Absatz
bildet also einen seitlichen Vorsprung des Fiihrungsbol-
zens. Der Aufnahmekdrper weist in der Ausnehmung ei-
nen Absatz auf, der eine zweite Flache aufweist, die der
ersten Flache zugewandt ist. Die erste Flache und die
zweite Flache liegen sich also gegenuber. Das Mittel
zum Ausliben einer Kraft auf den Flhrungsbolzen ist
zwischen der ersten und der zweiten Flache einge-
spannt und druckt die ersten Flache und die zweite Fla-
che auseinander. Dadurch wird der Flihrungsbolzen in
die Ausnehmung hineingedrtickt, wodurch die Aktorein-
heit gegen die erste Dampfungsscheibe gedrickt wird.
[0016] Vorzugsweise sind der Absatz des Fihrungs-
bolzens und der Absatz des Aufnahmekdrpers radial um
den Fuhrungsbolzen umlaufend ausgebildet. Dadurch
kann die Kraft, mit der die Aktoreinheit gegen erste
Dampfungsscheibe gedriickt wird, erhdht werden, da
dem Mittel zum Ausliben einer Kraft auf den Flihrungs-
bolzen gréRere Angriffsflachen zur Verfligung stehen.
[0017] Beispielsweise ist der Absatz des Fihrungs-
bolzens als Scheibe ausgebildet.

[0018] Das Mittel zum Ausiiben einer Kraft auf dem
Fuhrungsbolzen kann als Feder ausgestaltet sein. Beim
Einsatz einer piezoelektrischen Aktoreinheit sollte die
Feder sehr hart ausgebildet sein, um Hubverluste zu
vermeiden.

[0019] Die Feder kann beispielsweise als Spiralfeder,
Tellerfeder oder Rohrfeder ausgebildet sein.

[0020] Zur Vereinfachung der Montage der Aktorein-
heit in das Injektorgehause ist es vorteilhaft, wenn der
Aufnahmekérper eine Offnung aufweist, durch die der
Fuhrungsbolzen von auf3en seitlich zuganglich ist. Vor-
zugsweise weist das Mittel zur Ausiibung einer Kraft auf
den Flhrungsbolzen einen zwischen der ersten Flache
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und der zweiten Flache angeordneten Stapel von Halb-
mondscheiben auf. In diesem Fall kann die Montage er-
folgen, indem zunéchst der Flihrungsbolzen in die Aus-
nehmung des Aufnahmekoérpers eingefiihrt wird und an-
schlieRend von der Seite die Halbmondscheiben um
den Fihrungsbolzen gelegt werden. Um ein Herausfal-
len der Halbmondscheiben nach dem Einsetzen zu ver-
hindern, ist es vorteilhaft, die Halbmondscheiben um
den Fuhrungsbolzen zu drehen.

[0021] Die Offnung des Aufnahmekérpers kann nach
dem Einsetzen der Halbmondscheiben wieder ver-
schlossen werden, indem beispielsweise ein Kunststof-
feinsatz als Deckel eingefiigt wird oder die Offnung mit
Kunststoffschaum vergossen wird.

[0022] Zur weiteren Verringerung der Gerduschemis-
sion ist vorteilhaft, auf der zweiten Flache eine zweite
Dampfungsscheibe anzuordnen.

[0023] Die erste Dampfungsscheibe und die zweite
Dampfungsscheibe bestehen beispielsweise aus Kera-
mik, faserverstarkten Kunststoffmaterialien oder Metall-
schaumen, die aus einer Paste aus Metallpartikeln und
Bindemittel durch einen Sinterprozess hergestellt wer-
den. Die Materialien flr die erste Dampfungsscheibe
und die zweite Dampfungsscheibe haben zur Vermei-
dung von Hubverlusten der Aktoreinheit eine mdglichst
kleine Elastizitdt und zugleich geringe Schalllibertra-
gungseigenschaften.

[0024] Statt das Mittel zum Ausiliben einer Kraft auf
den Fiihrungsbolzen zwischen einem Absatz des Fiih-
rungsbolzens und einem Absatz des Aufnahmekdrpers
einzuspannen, kann dieses Mittel auch anders ausge-
staltet sein. Beispielsweise weist dazu der Fihrungsbol-
zen einen unteren Teil und einen daran angrenzenden
oberen Teil auf, wobei der untere Teil einen kleineren
Querschnitt und einen geringeren Abstand zur Kopfplat-
te aufweist als der obere Teil. In diesem Fall weist die
Ausnehmung des Aufnahmekdrpers einen unteren Ab-
schnitt, dessen Querschnitt dem Querschnitt des unte-
ren Teils des Fuhrungsbolzens entspricht, und einen
daran angrenzenden oberen Abschnitt auf, dessen
Querschnitt dem Querschnitt des oberen Teils des Fih-
rungsbolzens entspricht. Der obere Teil des Flihrungs-
bolzen ist im oberen Abschnitt des Aufnahmekdrpers
angeordnet, wahrend der untere Teil des Flhrungsbol-
zens teilweise im unteren Abschnitt und teilweise im
oberen Abschnitt der Ausnehmung angeordnet ist. Das
Mittel zum Ausuiben einer Kraft auf den Fiihrungsbolzen
weist einen im Aufnahmekorper angeordneten Druck-
raum auf, der in einen Bereich des oberen Abschnitts
der Ausnehmung mindet, in dem der untere Teil des
Fuhrungsbolzen angeordnet ist. Der Druckraum ist mit
einer Flussigkeit gefillt. Das Mittel zum Ausulben einer
Kraft auf den Fiihrungsbolzen ist dergestalt, dass es die
Flussigkeit unter Druck setzt. Aufgrund des Drucks im
Druckraum wird auf den oberen Teil des Fiihrungsbol-
zens von unten her eine Kraft ausgeubt, durch die die
Aktoreinheit gegen die erste Dampfungsscheibe ge-
driickt wird.
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[0025] Zur Verhinderung einer Leckage von Flissig-
keit aus dem Druckraum ist es vorteilhaft, wenn der un-
tere Teil des Flihrungsbolzens im Bereich des unteren
Abschnitts der Ausnehmung eine umlaufenden Nut auf-
weist, in der ein erster Dichtungsring angeordnet ist.
Ebenfalls zur Abdichtung des Druckraums ist es vorteil-
haft, wenn der obere Teil des Flihrungsbolzens eine um-
laufende Nut aufweist, in der ein zweiter Dichtungsring
angeordnet ist.

[0026] Im Folgenden werden Ausflihrungsbeispiele
der Erfindung anhand der Figuren naher erlautert.
Figur 1 zeigt einen Querschnitt durch einen Teil ei-
nes Injektorgehduses und einen Teil einer
ersten Aktoreinheit mit einem Aktorele-
ment, einer Rohrfeder einer Kopfplatte, ei-
nem Flhrungsbolzen, einer ersten Damp-
fungsscheibe, einem Aufnahmekdrper, ei-
ner Ausnehmung, einer zweiten Damp-
fungsscheibe, einer Feder, einer Siche-
rungsscheibe, einer Scheibe und einer Ver-
schlussschraube.

Figur2a  zeigt einen Querschnitt durch einen Teil ei-
nes zweiten Injektorgehduses und einen
Teil einer zweiten Aktoreinheit mit einem
Aktorelement, einer Rohrfeder, einer Kopf-
platte, einem Fiihrungsbolzen, einer ersten
Dampfungsscheibe, einem Aufnahmekor-
per, einer Ausnehmung, einer zweiten
Dampfungsscheibe, einer Offnung, einer
Sicherungsscheibe und einem Stapel von
Halbmondscheiben.

Figur 2b  zeigt eine Aufsicht auf eine Halbmondschei-
be aus Figur 2a.

Figur 3 zeigt einen Querschnitt durch einen Teil ei-
nes dritten Injektorgehduses und einen Teil
einer dritten Aktoreinheit mit einem Aktor-
element, einer Rohrfeder, einer Kopfplatte,
einer ersten Dampfungsscheibe, einem
Aufnahmekorper, einem unteren Teil eines
Fuhrungsbolzens, einem oberen Teil des
Fuhrungsbolzens, einem unteren Abschnitt
einer Ausnehmung, einem oberen Teil der
Ausnehmung, einem Druckraum, einem er-
sten Dichtungsring, einem zweiten Dich-
tungsring, einem Dichtelement, einer Stift-
schraube, einer Verschlussschraube und
einer Sicherungsscheibe.

[0027] In einem ersten Ausfuhrungsbeispiel ist eine
Anordnung aus einem ersten Injektorgehduse und einer
ersten Aktoreinheit vorgesehen.

[0028] Die erste Aktoreinheit weist ein piezoelektri-
sches Aktorelement A auf, das mit einer Kopfplatte K
der Aktoreinheit fest verbunden ist (siehe Figur 1). Zwi-
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schen der Kopfplatte K und einer nicht dargestellten Bo-
denplatte der Aktoreinheit ist eine Rohrfeder R angeord-
net, die das Aktorelement A vorspannt.

[0029] Mit der Kopfplatte K ist ein Fiihrungsbolzen F
fest verbunden, der in eine Ausnehmung U eines Auf-
nahmekdrpers AK des Injektorgehduses ragt (siehe Fi-
gur 1). Zwischen der Kopfplatte K und dem Aufnahme-
kérper AK ist eine erste Dampfungsscheibe D1 aus koh-
le- oder glasfaserverstarktem Kunststoff angeordnet.
[0030] In einem unteren Bereich des Aufnahmekér-
pers AK verlauft ein Absatz ABK des Aufnahmekdrpers
AK radial um den Fihrungsbolzen F. Der Flihrungsbol-
zen F weist eine Scheibe S auf, die einen Absatz des
Fihrungsbolzens F bildet. Die Scheibe S wird durch ei-
ne in einer Nut des Fihrungsbolzens F angeordnete Si-
cherungsscheibe Sl und durch eine Stufe des Fih-
rungsbolzens F an seinem Platz festgehalten (siehe Fi-
gur 1). Die Scheibe S weist eine erste Flache F1 auf,
die der Kopfplatte K zugewandst ist. Der Absatz ABK des
Aufnahmekorpers AK weist eine zweite Flache F2 auf,
die der ersten Flache F1 zugewandt ist (siehe Figur 1).
Auf der zweiten Flache F2 ist eine zweite Dampfungs-
scheibe D2 aus kohle- oder glasfaserverstarktem
Kunststoff angeordnet.

[0031] Zwischen der zweiten Dampfungsscheibe D2
und der Scheibe S ist eine spiralférmige Feder FE an-
geordnet, die die erste F1 und die zweite Flache F2 aus-
einander drickt.

[0032] Die Ausnehmung U des Aufnahmekdrpers AK
wird von oben durch eine Verschlussschraube V be-
grenzt.

[0033] In einem zweiten Ausflihrungsbeispiel ist eine

Anordnung aus einem zweiten Injektorgehduse und ei-
ner zweiten Aktoreinheit Vorgesehen.

[0034] Die zweite Aktoreinheit weist wie die erste Ak-
toreinheit des ersten Ausflihrungsbeispiels ein Aktor-
element A', eine Rohrfeder R’, eine Kopfplatte K', einen
Fihrungsbolzen F', auf.

[0035] Wie im ersten Ausflhrungsbeispiel ist zwi-
schen einem Aufnahmekérper AK' des zweiten Injektor-
gehauses und der Kopfplatte K' eine erste Dampfungs-
scheibe D1' angeordnet.

[0036] Der Fuhrungsbolzen F' weist eine halbmond-
férmige Scheibe S' auf, die einen Absatz mit einer erste
Flache F1' bildet. Wie im ersten Ausflhrungsbeispiel
weist der Aufnahmekérper AK' einen Absatz ABK' auf,
der eine zweite Flache F2' bildet.

[0037] Im Aufnahmekdrper AK' ist eine seitliche Off-
nung O vorgesehen, durch die der Flihrungsbolzen F'
von der Seite her zuganglich ist (siehe Figur 2a).
[0038] Auf der zweiten Flache F2' ist wie im ersten
Ausfiihrungsbeispiel eine zweite Dampfungsscheibe
D2' angeordnet. Zwischen der zweiten Dampfungs-
scheibe D2' und der Scheibe S'ist ein Stapel von Halb-
mondscheiben H angeordnet. Die Halbmondscheiben
H weisen jeweils die Form eines nicht geschlossenen
Rings auf. Die Offnung dieses Rings ist so groR, dass
die Halbmondscheibe H von der seitlichen Offnung O
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aus umden Fuhrungsbolzen F' gelegt werden kann (sie-
he Figur 2b).

[0039] Die Halbmondscheiben H werden um 90° um
den Fiihrungsbolzen F' gedreht.

[0040] Die Offnung O wird anschlieRend mit Kunst-
stoffschaum vergossen.

[0041] In einem dritten Ausfiihrungsbeispiel ist eine
Anordnung aus einem dritten Injektorgehduse in einer
dritten Aktoreinheit vorgesehen. Wie im ersten Ausfiih-
rungsbeispiel weist die dritte Aktoreinheit ein Aktorele-
ment A", eine Rohrfeder R", eine Kopfplatte K" und ei-
nen Fihrungsbolzen F" auf.

[0042] Der Fuhrungsbolzen F" weist einen unteren
Teil UT und eine daran angrenzenden oberen Teil OT
auf. Der untere Teil UT weist einen kleineren Quer-
schnitt auf als der obere Teil OT (siehe Figur 3).
[0043] Wie im ersten Ausflhrungsbeispiel ist zwi-
schen einem Aufnahmekdrper AK" des dritten Injektor-
gehauses und der Kopfplatte K" eine erste Dampfungs-
scheibe D1" angeordnet.

[0044] Wie im ersten Ausflihrungsbeispiel weist der
Aufnahmekoérper AK" eine Ausnehmung U" auf. Die
Ausnehmung U" weist eine oberen Abschnitt OA und
einen unteren Abschnitt UA auf. Der obere Teil OT des
Fihrungsbolzen F" istim oberen Abschnitt OA der Aus-
nehmung U" angeordnet. Der untere Teil UT des Fih-
rungsbolzens F" ist teilweise im unteren Abschnitt UA
und teilweise im oberen Abschnitt OA der Ausnehmung
U" angeordnet (siehe Figur 3).

[0045] Der Aufnahmekoérper AK" weist einen Druck-
raum D auf, der im Bereich des unteren Teils UT des
Fuhrungsbolzen F" in den oberen Abschnitt OA der Aus-
nehmung U" mundet (siehe Figur 3). Der Druckraum D
wird von oben durch den oberen Teil OT des Flihrungs-
bolzen F" und durch ein Dichtelement | und einer daran
angrenzenden Stiftschraube SS begrenzt. Durch die
Stiftschraube SS wird der Druckraum D mit Druck be-
aufschlagt, so dass die im Druckraum D angeordnete
Flussigkeit auf einer der Kopfplatte K" zugewandten
Flache des oberen Teils OT des Fuhrungsbolzen F" eine
Kraft ausibt, und somit die dritte Aktoreinheit gegen die
erste Dampfungsscheibe D1" gedriickt wird. Das Dich-
telement | verhindert eine Leckage der Flissigkeit im
Druckraum D an der Stiftschraube SS vorbei.

[0046] Zur Verhinderung einer Leckage der Flissig-
keit im Druckraum D an den unteren Teil UT des Fih-
rungsbolzens F" vorbei, ist im unteren Teil OT des Fiih-
rungsbolzens F" eine Nut vorgesehen, in der eine erste
Dichtungsscheibe Il angeordnet ist.

[0047] Zur Verhinderung von Leckage der Flussigkeit
im Druckraum D an den oberen Teil OT des Fihrungs-
bolzen F" vorbei, ist im oberen Teil OT des Fihrungs-
bolzen F" eine Nut vorgesehen, in der eine zweite Dich-
tungsscheibe 12 angeordnet ist. Die Nut wird durch ei-
nen Kolben KO und eine Scheibe S" gebildet, wobei die
Scheibe S" durch eine Sicherungsscheibe SI" festge-
halten wird.

[0048] Die Ausnehmung U" des Aufnahmekoérpers
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AK" wird von oben durch eine Verschlussschraube V"
begrenzt.

Patentanspriiche
1. Injektorgehduse mit einer Aktoreinheit,

- wobei die Aktoreinheit eine Kopfplatte (K, K/,
K") mit einem Fdhrungsbolzen (F, F', F") auf-
weist,

- wobei das Injektorgehduse einen Aufnahme-
kérper (AK, AK', AK") mit einer Ausnehmung
(U, U', U") aufweist, in die der Flihrungsbolzen
(F, F', F") eingefiihrt ist,

- wobei zwischen der Kopfplatte (K, K', K") der
Aktoreinheit und dem Aufnahmekérper (AK,
AK', AK") eine erste Dampfungsscheibe (D1,
D1', D1") angeordnet ist,

- wobei im Aufnahmekérper (AK, AK', AK") ein
Mittel zum Ausiben einer Kraft auf den Fih-
rungsbolzen (F, F', F") angeordnet ist, durch
das die Aktoreinheit gegen die erste Damp-
fungsscheibe (D1, D1', D1") gedriickt wird.

2. Injektorgehduse mit einer Aktoreinheit nach An-
spruch 1,

- wobei der Fihrungsbolzen (F, F') einen Absatz
aufweist, der in der Ausnehmung (U, U') des
Aufnahmekoérpers (AK, AK') angeordnet ist und
der eine erste Flache (F1, F1') aufweist, die der
Kopfplatte (K, K') zugewandt ist,

- wobei der Aufnahmekérper (AK, AK') in der
Ausnehmung (U, U') einen Absatz (ABK, ABK')
aufweist, der eine zweite Flache (F2, F2') auf-
weist, die der ersten Flache (F1, F1') zuge-
wandt ist,

- wobei das Mittel zum Ausiben einer Kraft auf
den Fihrungsbolzen (F, F') zwischen der er-
sten Flache (F1, F1') und der zweiten Flache
(F2, F2") eingespannt ist und die erste Flache
(F1, F1') und die zweite Flache (F2, F2') aus-
einander drickt.

3. Injektorgehduse mit einer Aktoreinheit nach An-
spruch 2,

- wobei der Absatz des Fiihrungsbolzens (F, F')
und der Absatz (ABK, ABK') des Aufnahmekor-
pers (AK, AK') radial um den Fihrungsbolzen
(F, F') umlaufend ausgebildet sind.

4. Injektorgehduse mit einer Aktoreinheit nach An-
spruch 2 oder 3,

- wobei das Mittel zum Ausiiben einer Kraft auf
den Fihrungsbolzen (F) als Feder (FE) ausge-



9 EP 1 336 045 B1 10

staltet ist.

Injektorgehduse mit einer Aktoreinheit nach An-
spruch 3,

- wobei der Aufnahmekérper (AK') eine Offnung
(O) aufweist, durch die der Fihrungsbolzen (F")
von aul3en seitlich zugénglich ist,

- wobei das Mittel zum Austben einer Kraft auf
den Flhrungsbolzen (F') einen zwischen der
ersten Flache (F1') und der zweiten Flache
(F2") angeordneten Stapel von Halbmond-
scheiben (H) aufweist.

Injektorgehause mit einer Aktoreinheit einem der
Anspriiche 2 bis 5,

- bei dem auf der zweiten Flache (F2, F2', F2")
eine zweite Dampfungsscheibe (D2, D2', D2")
angeordnet ist.

Injektorgehause mit einer Aktoreinheit nach An-
spruch 1,

- wobei der FUhrungsbolzen (F") einen unteren
Teil (UT) und einen daran angrenzenden obe-
ren Teil (OT) aufweist, wobei der untere Teil
(UT) einen kleineren Querschnitt und einen ge-
ringeren Abstand zur Kopfplatte (K") aufweist
als der obere Teil (OT),

- wobeidie Ausnehmung (U") des Aufnahmekor-
pers (AK") einen unteren Abschnitt (UA), des-
sen Querschnitt dem Querschnitt des unteren
Teils (UT) des Fiihrungsbolzens (F") entspricht,
und einen daran angrenzenden oberen Ab-
schnitt (OA) aufweist, dessen Querschnitt dem
Querschnitt des oberen Teils (OT) des Fuh-
rungsbolzens (F") entspricht,

- wobei der obere Teil (OT) des Fihrungsbol-
zens (F") im oberen Abschnitt (OA) der Aus-
nehmung (U") angeordnet ist,

- wobei der untere Teil (UT) des Fiihrungsbol-
zens (F") teilweise im unteren Abschnitt (UA)
und teilweise im oberen Abschnitt (OA) der
Ausnehmung (U") angeordnet ist,

- wobei das Mittel zum Austben einer Kraft auf
den Fihrungsbolzen (F") einen im Aufnahme-
kérper (AK") angeordneten Druckraum (D) auf-
weist, der in einen Bereich des oberen Ab-
schnitts (OA) der Ausnehmung (U") miindet, in
dem der untere Teil (UT) des Fihrungsbolzens
(F") angeordnet ist,

- wobei der Druckraum (D) mit einer Flissigkeit
geflllt ist,

- wobei das Mittel zum Austliben einer Kraft auf
den Fihrungsbolzen (F") dergestaltist, dass es
die Flussigkeit unter Druck setzt.
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Injektorgehduse mit einer Aktoreinheit nach An-
spruch 7,

- wobei der untere Teil (UT) des Fiihrungsbol-
zens (F") im Bereich des unteren Abschnitts
(UA) der Ausnehmung (U") eine umlaufende
Nut aufweist, in der ein erster Dichtungsring
(I1) zum Abdichten des Druckraums (D) ange-
ordnet ist,

- wobei der obere Teil (OT) des Fihrungsbol-
zens (F") eine umlaufende Nut aufweist, in der
ein zweiter Dichtungsring (I12) zum Abdichten
des Druckraums (D) angeordnet ist.

Claims

Injector housing with an actuator,

- in which the actuator has a cover plate (K, K/,
K") with a guide bolt (F, F', F"),

- in which the injector housing has a receiving
body (AK, AK', AK") with a recess (U, U', U")
into which the guide bolt (F, F', F") is inserted,

- in which a first damping disc (D1, D1', D1") is
arranged between the cover plate (K, K', K") of
the actuator and the receiving body (AK, AK',
AK"),

- in which in the receiving body (AK, AK', AK"),
the means for applying a force to the guide bolt
(F, F', F") is arranged whereby the actuator is
pressed against the first damping disc (D1, D1',
D1").

Injector housing with an actuator according to claim
1,

- in which the guide bolt (F, F') has a shoulder
which is arranged in the recess (U, U') of the
receiving body (AK, AK') and has a first area
(F1, F1") which faces the cover plate (K, K'),

- in which the receiving body (AK, AK') has a
shoulder (ABK, ABK") in the recess (U, U"); said
shoulder having a second area (F2, F2') which
faces the first area (F1, F1'),

- in which the means for applying a force to the
guide bolt (F, F') is clamped between the first
area (F1,F1')and the second area (F2, F2') and
pushes the first area (F1, F1') and the second
area (F2, F2') apart.

Injector housing with an actuator according to claim
2,

- in which the shoulder of the guide bolt (F, F')
and the shoulder (ABK, ABK') of the receiving
body (AK, AK') are embodied in such a way that
they encircle the guide bolt (F, F').
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Injector housing with an actuator according to claim
2or3,

- in which the means for applying a force to the
guide bolt (F) is embodied as a spring (FE).

Injector housing with an actuator according to claim
3,

- in which the receiving body (AK') has an open-
ing (O) through which the guide bolt (F') can be
accessed laterally from the outside,

- in which the means for applying a force to the
guide bolt (F') has a stack of crescent-shaped
discs (H) arranged between the first area (F1")
and the second area (F2').

Injector housing with an actuator according to one
of the claims 2 to 5,

- in the case of which a second damping disc
(D2, D2', D2") is arranged on the second area
(F2, F2', F2").

Injector housing with an actuator according to claim
1,

- in which the guide bolt (F") has a bottom part
(UT) and a bordering top part (OT) in which
case the bottom part (UT) has a smaller cross-
section and a shorter distance to the cover plate
(K") than the top part (OT),

- in which the recess (U") of the receiving body
(AK") has a bottom section (UA) whose cross-
section conforms to the cross-section of the top
part (UT) of the guide bolt (F") and a bordering
top section (OA) whose cross-section conforms
to the cross-section of the top part (OT) of the
guide bolt (F"),

- in which the top part (OT) of the guide bolt (F")
is arranged in the top section (OA) of the recess
u),

- in which the bottom part (UT) of the guide bolt
(F") is arranged partially in the bottom section
(UA) and partially in the top section (OA) of the
recess (U"),

- in which the means for applying a force to the
guide bolt (F") has a pressure chamber (D) ar-
ranged in the receiving body (AK") which enters
an area of the top section (OA) of the recess
(U") in which the bottom part (UT) of the guide
bolt (F") is arranged,

- in which the pressure chamber (D) is filled with
a liquid in which the means for applying a force
to the guide bolt (F") is such that it pressurizes
the liquid.

Injector housing with an actuator according to claim
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7,

- in which the bottom part (UT) of the guide bolt
(F") in the area of the bottom section (UA) of
the recess (U") has an encircling groove in
which afirst seal (I1) is arranged for sealing the
pressure chamber (D),

- in which the top part (OT) of the guide bolt (F")
has an encircling groove in which a second
sealing ring (12) is arranged for sealing the
pressure chamber (D).

Revendications

Boitier d'injecteur comprenant une unité d'actionne-
ment,

- l'unité d'actionnement comportant une plaque
supérieure (K, K', K") munie d'un goujon de gui-
dage (F, F', F"),

- leboitier d'injecteur comportant un corps de ré-
ception (AK, AK', AK") présentant un évide-
ment (U, U', U") dans lequel le goujon de gui-
dage (F, F', F") est introduit,

- un premier disque d'amortissement (D1, D1',
D1") étant disposé entre la plaque supérieure
(K, K', K") de l'unité d'actionnement et le corps
de réception (AK, AK', AK"),

- unmoyen pour I'application d'une force au gou-
jon de guidage (F, F', F") étant disposé dans le
corps de réception (AK, AK', AK"), moyen qui
presse l'unité d'actionnement contre le premier
disque d'amortissement (D1, D1', D1").

Boitier d'injecteur comprenant une unité d'actionne-
ment selon la revendication 1,

- le goujon de guidage (F, F') comportant un
épaulement disposé dans I'évidement (U, U')
du corps de réception (AK, AK') et présentant
une premiere face (F1, F1') enregard de la pla-
que supérieure (K, K'),

- le corps de réception (AK, AK') comprenant un
épaulement (ABK, ABK') situé dans I'évide-
ment (U, U') et comportant une deuxiéme face
(F2, F2') en regard de la premiere face (F1,
F1),

- le moyen pour I'application d'une force au gou-
jon de guidage (F, F') étant serré entre la pre-
miére face (F1, F1') et la deuxiéme face (F2,
F2') et poussant la premiere face (F1, F1') et la
deuxiéme face (F2, F2') a s'éloigner l'une de
l'autre.

Boitier d'injecteur comprenant une unité d'actionne-
ment selon la revendication 2,
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- I'épaulement du goujon de guidage (F, F') et
I'épaulement (ABK, ABK') du corps de récep-
tion (AK, AK') étant disposés radialement
autour du goujon de guidage (F, F').

Boitier d'injecteur comprenant une unité d'actionne-
ment selon la revendication 2 ou 3,

- le moyen pour I'application d'une force au gou-
jon de guidage (F) étant réalisé en forme de
ressort (FE).

Boitier d'injecteur comprenant une unité d'actionne-
ment selon la revendication 3,

- le corps de réception (AK') présentant une
ouverture (O) par laquelle un accés au goujon
de guidage (F') depuis I'extérieur est établi,

- le moyen pour I'application d'une force au gou-
jon de guidage (F') comprenant une pile de dis-
ques en demi-lune (H) disposée entre la pre-
miéere face (F1') et la deuxiéme face (F2').

Boitier d'injecteur comprenant une unité d'actionne-
ment selon l'une des revendications 2 a 5,

- dans lequel un deuxiéme disque d'amortisse-
ment (D2, D2', D2 ") est disposé sur la deuxié-
me face (F2, F2', F2").

Boitier d'injecteur comprenant une unité d'actionne-
ment selon la revendication 1,

- le goujon de guidage (F") comportant une par-
tie inférieure (UT) et une partie supérieure (OT)
attenante, la partie inférieure (UT) ayant une
section transversale plus petite et une distance
de la plaque supérieure (K") plus faible que la
partie supérieure (OT),

- I'évidement (U") du corps de réception (AK")
comportant une partie inférieure (UA) dont la
section transversale correspond a la section
transversale de la partie inférieure (UT) du gou-
jon de guidage (F"), et une partie supérieure
attenante (OA) dont la section transversale cor-
respond a la section transversale de la partie
supérieure (OT) du goujon de guidage (F"),

- lapartie supérieure (OT) du goujon de guidage
(F") étant disposée dans la partie supérieure
(OA) de I'évidement (U"),

- la partie inférieure (UT) du goujon de guidage
(F") étant disposée partiellement dans la partie
inférieure (UA) et partiellement dans la partie
supérieure (OA) de I'évidement (U"),

- le moyen pour I'application d'une force au gou-
jon de guidage (F") comprenant un espace de
pression (D) disposé dans le corps de réception
(AK"), cet espace débouchant dans une zone
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de la partie supérieure (OA) de I'évidement (U")
dans laquelle est logée la partie inférieure (UT)
du goujon de guidage (F"),

- l'espace de pression (D) étant rempli d'un liqui-
de,

- le moyen pour I'application d'une force au gou-
jon de guidage (F") étant agencé pour mettre
le liquide sous pression.

8. Boitierd'injecteur comprenant une unité d'actionne-

ment selon la revendication 7,

- la partie inférieure (UT) du goujon de guidage
(F") comportant une rainure périphérique dans
la zone de la partie inférieure (UA) de I'évide-
ment (U"), un premier anneau de joint (11) pour
étanchéifier I'espace de pression (D) étant logé
dans la rainure,

- lapartie supérieure (OT) du goujon de guidage
(F") comportant une rainure périphérique dans
laquelle est logé un deuxiéme anneau de joint
(12) pour étanchéifier I'espace de pression (D).



EP 1 336 045 B1

FIG 1

N
X Ly rea)
T

\D1

K

7////////7 N\

N
S g
2

\ ////////%.

o'
\

22207 L L L

]

,////A

\

V7222 2L LLA




EP 1 336 045 B1

FIG 2A

I

N\}- &'

0
F1'J H

NN

RPTEX Dz' \ 2%
ey B

AR { NG D

k'




EP 1 336 045 B1

FIG3

L
e

—
i

—UT

>~

m\\

-

),

e e

" WV

Lol

SRR
a-Jf 78
enanaOWAN!

ﬂ\Ku

o

\

Ll

N

77777777




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

